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1 Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

Sie wissen es sicher selbst am besten: Das Umsatzsteuerrecht mit seinen vielen
„Verästelungen“ macht es für den Praktiker zunehmend schwieriger, jeden
Geschäftsvorfall umsatzsteuerlich richtig ein- und der jeweiligen Rechtsgrundlage
zuzuordnen.

In der vorliegenden Fachbroschüre werden die für die Praxis wichtigsten Themen-
gebiete der Umsatzsteuer erläutert. Die einzelnen Beiträge von Ausfuhr und Ein-
fuhr über innergemeinschaftliche Lieferung / Erwerb, Lieferungen und sonstige
Leistungen
bis hin zu Reverse-Charge liefern einen Überblick über die derzeitige Rechtslage
und zeigen anhand von einer Vielzahl an Beispielen, wie die Umsetzung in der
Praxis gelingt.

Einen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt diese Broschüre nicht. Wir haben uns
aus einer Vielzahl von Themengebieten diejenigen herausgesucht, die derzeit in
der Praxis intensiv diskutiert werden.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Lösung des nächsten Umsatzsteuerfalls!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Autor Udo Cremer und das Team vom Verlag Dashöfer

� 2014 Verlag Dashöfer GmbH
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2 Ausfuhr

Aufgrund der Tatsache, dass die Bundesrepublik Deutschland eine Exportnation
ist und die Besteuerung nach der 6. EG-Richtlinie im Bestimmungsland erfolgen
soll, ist u.a. die Ausfuhrlieferung von der Umsatzsteuer befreit worden.

Definition Ausfuhr:

Von einer Ausfuhrlieferung wird gesprochen, wenn bei einer Lieferung

1. der Unternehmer den Gegenstand der Lieferung in das Drittlandsgebiet,
ausgenommen bestimmte Gebiete, befördert oder versendet hat oder

2. der Abnehmer den Gegenstand der Lieferung in das Drittlandsgebiet, aus-
genommen bestimmte Gebiete, befördert oder versendet hat und ein aus-
ländischer Abnehmer ist oder

3. der Unternehmer oder der Abnehmer den Gegenstand der Lieferung in die
in § 1 Abs. 3 UStG bezeichneten Gebiete befördert oder versendet hat und
der Abnehmer

a) ein Unternehmer ist, der den Gegenstand für sein Unternehmen erwor-
ben hat und dieser nicht ausschließlich oder nicht zum Teil für eine nach
§ 4 Nr. 8 bis 27 steuerfreie Tätigkeit verwendet werden soll, oder

b) ein ausländischer Abnehmer, aber kein Unternehmer ist und der Gegen-
stand in das übrige Drittlandsgebiet gelangt.

Ohne Bedeutung ist es in diesem Zusammenhang, ob der Gegenstand der Lie-
ferung durch Beauftragte vor der Ausfuhr bearbeitet oder verarbeitet worden
ist.

� 2014 Verlag Dashöfer GmbH
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2.1 Lieferung ins Drittlandsgebiet und in Gebiete nach § 1
Abs. 3 UStG

Hat der Unternehmer den Gegenstand der Lieferung in das Drittlandsgebiet
außerhalb der in § 1 Abs. 3 UStG bezeichneten Gebiete befördert oder versendet,
braucht der Abnehmer kein ausländischer Abnehmer zu sein. Die Steuerbefreiung
kann deshalb in diesen Ausfuhrfällen z.B. auch für die Lieferungen an Abnehmer
in Anspruch genommen werden, die ihren Wohnort oder Sitz im Inland oder in
den in § 1 Abs. 3 UStG bezeichneten Gebieten haben. Das gilt auch für Lieferun-
gen, bei denen der Unternehmer den Gegenstand auf die Insel Helgoland oder in
das Gebiet von Büsingen befördert oder versendet hat, weil diese Gebiete
umsatzsteuerrechtlich nicht zum Inland gehören und auch nicht zu den in § 1
Abs. 3 UStG bezeichneten Gebieten zählen.

Beispiel:
Der Unternehmer U, der sein Unternehmen von München aus betreibt, beför-

dert mit eigenem Lkw eine Maschine zu seinem Kunden K in der Schweiz.

U erbringt als Unternehmer im Rahmen seines Unternehmens gegen Entgelt

eine Lieferung, die in München und damit im Inland als ausgeführt gilt. Die

Lieferung ist steuerbar gem. § 1 Abs.1 Nr.1 UStG, allerdings nach § 4 Satz 1

Nr.1a i.V.m. § 6 Abs.1 Satz 1 Nr.1 UStG steuerfrei.

2.1.1 Abholfall

Hat der Abnehmer den Gegenstand der Lieferung in das Drittlandsgebiet beför-
dert oder versendet (Abholfall), muss er ein ausländischer Abnehmer sein. Aus-
ländische Abnehmer sind Personen mit Wohnort oder Sitz im Ausland, also auch
auf Helgoland oder in der Gemeinde Büsingen, mit Ausnahme der in § 1 Abs. 3
UStG bezeichneten Gebiete (z.B. in bestimmten Freihäfen).

� 2014 Verlag Dashöfer GmbH
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2.1.2 Wohnort

Wer ausländischer Abnehmer ist, bestimmt sich bei einer natürlichen Person nach
ihrem Wohnort. Es ist unbeachtlich, welche Staatsangehörigkeit der Abnehmer
hat. Wohnort ist der Ort, an dem der Abnehmer für längere Zeit eine Wohnung
genommen hat und der nicht nur aufgrund subjektiver Willensentscheidung, son-
dern auch bei objektiver Betrachtung als der örtliche Mittelpunkt seines Lebens
anzusehen ist.

Der Begriff des Wohnorts ist nicht mit den in §§ 8 und 9 AO verwendeten Begrif-
fen des Wohnsitzes und des gewöhnlichen Aufenthalts inhaltsgleich. Eine Wohn-
sitzbegründung im Inland und im Ausland ist gleichzeitig möglich; dagegen kann
ein Abnehmer jeweils nur einen Wohnort für die Steuerbefreiung von Ausfuhrlie-
ferungen haben. Die zeitliche Dauer eines Aufenthalts ist ein zwar wichtiges, aber
nicht allein entscheidendes Kriterium für die Bestimmung des Wohnorts. Dane-
ben müssen die sonstigen Umstände des Aufenthalts, insbesondere sein Zweck,
in Betracht gezogen werden. Maßgebend für den Zeitpunkt der Lieferung ist das
Erfüllungsgeschäft und nicht das Verpflichtungsgeschäft.

2.1.3 Lieferungen in die in § 1 Abs. 3 UStG bezeichneten Gebiete

Haben der Unternehmer oder der Abnehmer den Gegenstand der Lieferung in
die in § 1 Abs. 3 UStG bezeichneten Gebiete, d.h. in einen Freihafen oder in die
Gewässer oder Watten zwischen der Hoheitsgrenze und der jeweiligen Strand-
linie befördert oder versendet, kommt die Steuerbefreiung in Betracht, wenn der
Abnehmer ein Unternehmer ist, der den Gegenstand für Zwecke seines Unter-
nehmens erworben hat und dieser nicht ausschließlich oder nicht zum Teil für
eine steuerfreie Tätigkeit verwendet werden soll, die den Vorsteuerabzug aus-
schließen (d.h. wenn der Unternehmer steuerfreie Ausgangsumsätze i. S.d. § 4
Nr. 8 bis 28 UStG tätigt).

Wird ein einheitlicher Gegenstand geliefert, z.B. ein Kraftfahrzeug, ist im All-
gemeinen davon auszugehen, dass der Abnehmer den Gegenstand dann für
Zwecke seines Unternehmens erwirbt, wenn der unternehmerische Verwen-
dungszweck zum Zeitpunkt des Erwerbs überwiegt.
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Bei der Lieferung von vertretbaren Sachen, die der Abnehmer sowohl für unter-
nehmerische als auch für nichtunternehmerische Zwecke erworben hat, ist der
Anteil, der auf den unternehmerischen Erwerbszweck entfällt, durch eine Auftei-
lung entsprechend den Erwerbszwecken zu ermitteln.

Bei ausländischen Abnehmern, die keine Unternehmer sind, muss der Gegen-
stand in das übrige Drittlandsgebiet gelangen, § 6 Abs.1 S.1 Nr. 2 UStG.

Im Fall eines Reihengeschäftes kommt nur für die Beförderungs- oder Versen-
dungslieferung eine Steuerbefreiung als Ausfuhrlieferung in Betracht.

2.1.4 Be- oder Verarbeitung des Liefergegenstands

Unschädlich für die Steuerbefreiung ist die Be- oder Verarbeitung des Gegen-
stands der Lieferung durch einen Beauftragten oder mehrere Beauftragte vor der
Ausfuhr sowohl im Inland als auch in einem anderen EU-Mitgliedstaat. Dabei
kann es sich nur um Beauftragte des Abnehmers oder eines folgenden Abneh-
mers handeln. Erteilt der liefernde Unternehmer oder ein vorangegangener Liefe-
rer den Bearbeitungs- oder Verarbeitungsauftrag, ist die Ausführung dieses Auf-
trags ein der Lieferung des Unternehmers vorgelagerter Umsatz.

Gegenstand der Lieferung des Unternehmers ist in diesem Fall der bearbeitete
oder verarbeitete Gegenstand und nicht der Gegenstand vor seiner Bearbeitung
oder Verarbeitung. Der Auftrag für die Bearbeitung oder Verarbeitung des
Gegenstands der Lieferung kann auch von einem Abnehmer erteilt worden sein,
der kein ausländischer Abnehmer ist.

2.2 ATLAS-Ausfuhr

Seit 1. Juli 2009 besteht EU-einheitlich die Pflicht zur Teilnahme am elektronischen
Ausfuhrverfahren (in Deutschland: IT-System ATLAS-Ausfuhr). Die bisherige
schriftliche Ausfuhranmeldung wird durch eine elektronische Ausfuhranmeldung
ersetzt. Von der Pflicht zur Abgabe elektronischer Anmeldungen sind alle Anmel-
dungen unabhängig vom Beförderungsweg (Straßen-, Luft-, See-, Post- und
Bahnverkehr) betroffen.
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Die Ausfuhrzollstelle (AfZSt) überführt die elektronisch angemeldeten Waren in
das Ausfuhrverfahren und übermittelt der angegebenen Ausgangszollstelle
(AgZSt) vorab die Angaben zum Ausfuhrvorgang. Über das europäische IT-Sys-
tem AES (Automated Export System) / ECS (Export Control System) kann die
AgZSt, unabhängig davon, in welchem Mitgliedstaat sie sich befindet, anhand
der Registriernummer der Ausfuhranmeldung (MRN – Movement Reference
Number) den Ausfuhrvorgang aufrufen und den körperlichen Ausgang der
Waren überwachen. Die AgZSt vergewissert sich unter anderem, dass die gestell-
ten Waren den angemeldeten entsprechen, und überwacht den körperlichen
Ausgang der Waren aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft. Der körperliche Aus-
gang der Waren ist der AfZSt durch die AgZSt mit der „Ausgangsbestätigung /
Kontrollergebnis“ unmittelbar anzuzeigen. Für alle elektronisch angemeldeten
Waren übersendet die AgZSt der AfZSt die Nachricht „Ausgangsbestätigung /
Kontrollergebnis“.

Der Nachrichtenaustausch zwischen den Teilnehmern und den Zolldienststellen
wird im IT-Verfahren ATLAS mit EDIFACT-Nachrichten durchgeführt, die auf EDI-
FACT-Nachrichtentypen basieren.

Die (deutsche) AfZSt erledigt den Ausfuhrvorgang auf Basis der von der AgZSt
übermittelten „Ausgangsbestätigung“ dadurch, dass sie dem Ausführer/Anmel-
der elektronisch den „Ausgangsvermerk“ (Artikel 796e ZK-DVO) als PDF-Doku-
ment (vgl. Anlage 1 zum BMF-Schreiben vom 3.Mai 2010, BStBl I S. 499) über-
mittelt. Der „Ausgangsvermerk“ beinhaltet die Daten der ursprünglichen Ausfuhr-
anmeldung, ergänzt um die zusätzlichen Feststellungen und Ergebnisse der
AgZSt.

Der belegmäßige Nachweis der Ausfuhr wird daher zollrechtlich in allen Fällen
(Beförderungs- und Versendungsfällen) durch den „Ausgangsvermerk“ erbracht.
Geht die Nachricht „Ausgangsbestätigung / Kontrollergebnis“ der AgZSt bei der
AfZSt nicht ein, kann das Ausfuhrverfahren nicht automatisiert mit dem PDF-Do-
kument „Ausgangsvermerk“ erledigt werden. In solchen Fällen kommt es zu einer
Überprüfung des Ausfuhrvorgangs. Sofern der Ausfuhrvorgang weder verwal-
tungsintern noch durch den Anmelder / Ausführer geklärt werden kann, wird die
ursprüngliche Ausfuhranmeldung für ungültig erklärt. Wird durch die Recherchen
der AgZSt der Ausgang bestätigt, erstellt die AfZSt einen per EDIFACT-Nachricht
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